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Anleitung

Lieber Bastlerkollege!

Sie möchten eine meiner Schaltungen nachbauen und das Layout dazu erstellen?

Oder Sie möchten den Schaltplan gut leserlich zum Ausdrucken im Original haben?

Das können Sie beides von meiner Webseite im Download erhalten. Zum Öffnen der Datein benötigen Sie entweder die Schaltplan- und Layout-Software von Abacom oder aber die "Viewer". Das sind kostenlose Hilfsprogramme, die sie im Download bei Abacom erhalten. Die Links finden Sie auf meiner Webseite. Sie können die Dateien damit allerdings nur öffnen und ausdrucken, nicht aber bearbeiten. 

"sPlan 6.0-Viewer" für Schaltpläne und "Sprint-Layout 4.0-Viewer" für Platinenlayouts. 







* * *

DER DOWNLOAD

1. Laden Sie erst den entsprechenden "Viewer" für Schaltpläne oder Layouts (oder beide) und öffnen sie diesen. 

2. Probleme einiger Browser mit den Schaltplandateien sind bekannt.

Falls sich die Datei beim Anklicken des Links nicht öffnet, hat sich folgende Methode als sicher erwiesen:

Legen Sie sich einen Ordner auf der Festplatte an oder (falls Diskettenlaufwerk vorhanden) legen Sie eine Diskette ein. Gehen sie auf den Link und drücken Sie die rechte Maustaste. Dann auf "Ziel speichern unter...." und in dem dafür angelegten Ordner oder auf der Diskette abspeichern. 

3. Anschließend in dem Viewer ("splan viewer60" für die Schaltpläne) oder ("viewlayout40" für die Layouts) auf "Datei" und "Öffnen". 







* * *

Besondere Hinweise für das Platinen-Layout:

Nach dem Download haben Sie die komplette Layout-Datei. Darin sind auch die Gerber- und Bohrdatendatei enthalten, falls Sie einen Platinen-Service beauftragen. Sie können die Datei so abspeichern und weitergeben. 

Bekannte Probleme:

Oft hört man: "Mein Platinen-Service sagt, er kann die Gerber-Daten nicht lesen. Warum nicht???"

Ganz einfach: Ihr Platinen-Service ist möglicherweise schon "etwas älter" (und unflexibel) und arbeitet mit Software, die seit nahezu 30 Jahren überholt ist. Demzufolge kann er den "extended-Gerber" Standard nicht lesen, den es seit 1978 (!) gibt. (Solche vorsintflutlich arbeitenden Platinen-Servicedienste gibt es tatsächlich noch sehr viele. Bei Abacom, dem Hersteller der Layout-Software, ist das Problem jedenfalls bekannt.)

Sie können sich aber auf der Webseite von Abacom auch einen Platinen-Service auswählen, dem brauchen Sie nur die gesamte Layout-Datei zusenden, so, wie Sie diese auf meiner Seite geladen haben und müssen sich um Gerber- oder Bohrdaten gar nicht kümmern. 
http://www.abacom-online.de/html/links.html






* * *

Ausdrucken des Platinen-Layouts:

1. Öffnen Sie im Viewer die Layout-Zeichnung. 

2. Gehen Sie dort im Fenster des "Viewers" auf Drucken. Dort, im sich öffnenden Druckmenü, können Sie oben links mit K1, B1, K2, B2 nacheinander die Lagen so abschalten, daß Sie nur das Layout oder nur den Bestückungsplan (oder beides zusammen) abgebildet haben. Der Drucker druckt dann das, was abgebildet ist. Das Layout können Sie so 1:1 ausdrucken, ohne weitere Einstellungen. (Drucker auf maximale Schwärzung gestellt, selbstverständlich)
Eine Anleitung, wie Sie mit dem Laserdrucker anständige Layouts anfertigen können, finden Sie auf meiner Elektronik-Webseite.

http://atx-netzteil.de/anfertigung_platinenlayout.htm






* * *

Ausdrucken der Schaltpläne:

1. Öffnen Sie im "Viewer" die Schaltplan-Zeichnung.
2. Folgen Sie den Anweisungen "Drucken".

Viel Erfolg

H.D.T.

